












Im Dorf getroffen 

Name: Willy Stauffer 

Geb.-Datum: 17. Februar 1916 

Zivilstand: verwitwet, Vater von Tochter 
Erika und Sohn Jürg, 
2 Enkelkinder, 1 Urenkelin 

Beruf: Pens. Kellermeister 

Hobbies: Reisen (letzte grössere Reise 
2002), Wandern, früher Turnen, 
gute Kameradschaft pflegen 

Herr Stauffer, nachträglich ganz herzli­
che Gratulation zu Ihrem 90. Geburtstag, 
den Sie in beneidenswerter geistiger Frische 
feiern durften. Seit 1938 leben Sie nun 

, _./-chon in unserer Gemeinde. Was hat Sie vor 
68 Jahren nach Hombrechtikon geführt? 

Ich suchte schlicht Arbeit und wurde hier 
fündig. Da ich von Jugend an ein angefres­
sener Turner war, wurde ich Mitglied des 
TVH. Dort fand ich sofort gute Kameraden, 
die mir zu einer Stelle als Kellereibursche 
bei der ehemaligen Weinhandlung Gebrü­
der Wettstein verhalfen. Die Arbeit war 
sehr interessant. Ich erlebte hautnah, wie 
aus dem Naturprodukt Traube während vie­
ler Prozesse ein guter Tropfen Wein gekel­
tert wurde. Die Faszination war so gross, 
dass ich berufsbegleitend die Weinbaufach­
schule Wädenswil besuchte. Mit der Unter­
stützung der Firma Wettstein erlangte ich 
die Meisterprüfung als Kellermeister. 

Was war für Sie die grösste Herausfor­
derung in Ihrem Beruf als Kellermeister? 

Das Wichtigste war,jedes Jahr von neuem 
einen Wein bester Qualität herzustellen. 
Das hiess, aus Trauben, die vorwiegend aus 
der hiesigen Gegend (z.B. vom Gut Ro­
senberg in Feldbach) stammten, aber auch 
aus dem Bündnerland und dem Weinland 
angeliefert wurden, das Beste herauszuho­
len. Kellermeister zu sein in einem Betrieb 
mit insgesamt 18 Angestellten war für 
mich das Schönste. Ich hatte meinen 
Traumberuf gefunden! 

Seit 1953 leben Sie in Ihrem eigenen 
Haus. Damals sind Sie mit Frau und Kin­
dern eingezagen. Was hat sich in den vielen 
Jahren seit dem Einzug verändert? 

Natürlich sehr viel. Der Tod meiner lieben 
Frau, die uns 1973 leider allzu früh verlas­
sen musste, war für mich und die Kinder 
ein herber Verlust. Ich setzte dann alles 
daran, die Familie zusammenzuhalten und 
den Kindern eine gute Ausbildung zu er­
möglichen. Den Haushalt erledigte ich fast 
allein, und das ist bis zum heutigen Tag so 
geblieben. 

Heisst das, dass Sie die ganzen Haus­
haltsarbeiten ohne fremde Hilfe bewältigen? 

Eigentlich schon. Seit vier Jahren kommt 
jede zweite Woche die Frau eines guten 
Kollegen, um gründlich zu putzen, und 

Dorfleben 

wenn nötig nimmt sie mir das Bügeln ab. 
Die restlichen Arbeiten kann ich noch gut 
selbst bewältigen. Sie geben mir nicht zu­
letzt eine sinnvolle Tagesstruktur. 

Zu dieser Leistung kann man Ihnen nur 
gratuliere.n! Bestimmt hat sich in den letz­
ten 50 Jahren auch vieles in der engeren 
und weiteren Umgebung verändert. 

Und wie.Als wir in unser Haus zogen, wa­
ren wir sozusagen allein. 1986 änderte 
sich die Situation schlagartig. Vor unse­
rem Haus entstand eine grössere Sied­
lung. Das hiess einerseits keine prächtige 
Bergsicht mehr, andererseits bekam ich 
viele sehr liebe und hilfsbereite Nach­
barn. Das machte den Verlust der Aus­
sicht bei weitem wett. Ich hütete dann die 
Kinder der Nachbarschaft, goss in den Fe­
rien die Blumen und versorgte die Haus­
tiere. Dafür wurde und werde ich noch oft 
zum Essen oder zu einem Plauderstünd­
chen eingeladen. Es ist für mich immer 
noch wichtig,Anteil am Leben der Nach­
barn nehmen zu dürfen. Vor allem schät­
ze ich, dass ich bis zum heutigen Tag für 
alle immer noch «de Grossvater Willy» 
geblieben bin. 

Sie haben aber nicht nur immer gute 
Nachbarschaft gepflegt, sondern viele Hob­
bies intensiv ausgeübt. 

Wie ich schon erwähnte, war ich von jeher 
ein begeisterter Turner. Jugendriege, Vor­
unterricht und Turnverein waren die Aus-

Der Turnverein Hombrechtikon am Turnfest in Zollikon, 1943. Links im Bild (mit Band) 
Oberturner W Stauffer. 
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Morgarten-Schiessen während des Aktiv-Dienstes. Dritter von rechts Fw Stauffer. 

gangspunkte meiner Turnerlaufbahn. 
Durch Kurse - meistens samstags oder 
sonntags - und den Besuch zweier eidge­
nössischer Oberturnerkurse habe ich mich 
zum Oberturner und Kampfrichter 
weitergebildet. Während 20 Jahren amtete 

wieder in der Schweiz unterwegs. Insge­
samt war ich von 1977 bis 2002 bei rund 70 
Wander-und Ferienreisen dabei. Um die 
unzähligen und verschiedensten Ein­
drücke und Erlebnisse verarbeiten zu kön­
nen, habe ich alle Reisen aufgelistet, foto-

ich als Oberturner und hatte dann 12 Jah- grafiert und dokumentiert. 
re das Präsi_dium der Männerriege inne. 
Ich denke sehr gerne an diese Zeit zurück, 
besonders an die tolle Kameradschaft, die 
wir stets untereinander pflegten. 

Aber nicht nur Turnen gehörte zu meiner 
Freizeitbeschäftigung, auch die Feuerwehr 
nahm mich in Anspruch. Ich war während 
35 Jahren Feuerwehrmann. Im Laufe der 
Zeit wurde ich dann vom «Mann an der 
Leiter» zum Vizekommandanten beför­
dert. Das war nur möglich dank der nicht 
ganz selbstverständlichen Unterstützung 
meiner Arbeitgeber. Sie stellten mich für 
die notwendigen Kurse frei. Eine schöne 
Nebenerscheinung der Tätigkeit bei der 
Feuerwehr war, dass ich dabei sehr viele 
Hombrechtiker kennen lernte. 

Da gibt es aber noch ein Hobby, das Sie 

bis heute nicht losgelassen hat. 

Richtig. Nach dem Tod meiner Frau und 
dem Auszug der Kinder hat mich das Wan­
der- und Reisefieber gepackt. Die ersten 
Reisen führten hoch in den Norden, dann 
kreuz und quer durch den Westen und 
Osten Europas. Es folgten der Mittlere 
Osten mit Kairo aber auch China durfte 
nicht fehlen. Die Rocky Mountains, Kenia 

Ich habe die eindrückliche Liste vor mir. 

Alle Destinationen aufzuschreiben würde 

den Rahmen des Interviews sprengen! Sind 

Sie vorwiegend allein gereist? 

Nein, ich war entweder mit geführten Rei­
segruppen unterwegs oder mit guten 
Freunden. So bleiben mir die vielen 
gemeinsamen Erlebnisse, die ich mit dem 
Ehepaar Erika und Paul Kern hatte, 
unvergesslich. Dabei 
schätzte ich es, sowohl 
bekannte Gesichter um 
mich zu haben, als auch 
immer wieder verschie­
denste neue Kontakte 
knüpfen zu können.Als 
Reisender lernte ich 
auch, nicht allzu heikel 
zu sein. So war es zum 
Beispiel während einer 
Russlandreise nicht im­
mer selbstverständlich, 
ein «Znacht» zu be­
kommen und wurde 
uns dann etwas ser­
viert, so wussten wir oft 
nicht, was uns vorge­
setzt wurde! Am 2. Tag 

und die Seychellen wurden bereist. Natür- unseres Aufenthalts in 

Menu «Hauptspeise: Afrikanischer Trak­
tor». Des Rätsels Lösung lag auf einem 
grossen Grill. Es waren gebratene Fleisch­
stücke eines Elefanten. Sehr speziell und 
sehr zäh! Auf den Seychellen gab es hinge­
gen die besten Fische und Meeresfrüchte, 
die man sich vorstellen kann. Alles frisch 
aus dem Meer. 

Herr Stauffer, ich danke Ihnen ganz herz­

lich dafür, dass Sie mir so viele Einblicke in 

Ihr Leben gestatteten. Sie sind für Ihr hohes 

Alter noch so voller Lebensfreude und strah­

len eine grosse Zufriedenheit aus. Gibt es ein 

Rezept für diese vorbildliche Einstellung? 

Ich blicke zufrieden und dankbar auf ei­
nen langen und oft bewegten Lebensweg 
zurück. Meine Familie, Freunde, Kollegen 

I 
und Nachbarn waren und sind immer ffü 
mich da. So bleibt mir nur noch, weiter 
nach dem bewährten Motto zu leben: 
«Stets positiv denken und immer positiv 
vorwärts schauen!» 

Vreni Honegger-Lehmann 

Anmerkung der Redaktion 
Nach dem Ausscheiden von Vreni Ho­
negger aus dem Redaktionsteam ver­
waiste auch ihre Rubrik «Im Dorf getrof­
fen». Die Suche nach einem gleichwerti­
gen Ersatz war nicht erfolgreich. Das 
Redaktionsteam freut sich daher sehr, 
dass Vreni Honegger gewonnen werden 
konnte, diese Rubrik für mindestens ein 
Jahr fortzuführen. 

lieh war ich zwischendurch auch immer Kenia stand auf dem Auf Karpatos (Griechen land), 1985 
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Geburtstage 

Im März gratulieren wir 

80 9.März 
Elisabeth Siegenthaler-Fretz 
Im Zentrum 18 

16. März 
Anton Müller 
Gheistrasse 18 

16. März 
Richard Schai 
Beislerstrasse 4 

29.März 
Roth Walter 
Etzelstrasse 6 

85 18.März 
Theresia Weidmann-Künzel 

92 

93 

Etzelstrasse 6 

1. März 
Erich Unterrassner 
Lützelstrasse 7 

18. März 
Elisabeth Elmer-Frey 
Brunisberg 5 

94 29.März 
Frieda Herzig-Geissbühler 
Rütistrasse 4 

12. Hombi-OL 
Samstag, 
8. April 
Der Plausch-Orientierungslauf wird bei 
jeder Witterung durchgeführt und kann 
ohne Kompass und besondere Kenntnisse 
absolviert werden. 

Start: 13.00 bis 14.30 Uhr 
Schützenstube Oetwilerstrasse 

Anmeldung: Vreni Hess, Chüeweid 5, 
Tel: 055 244 39 41 oder email: v.hess@blue­
win.ch 
Teilnehmer: max. 4 Personen pro Gruppe 
(Kategorie Familien unbeschränkt) 

Startgeld: Kat. A bis D Fr. 13.- pro Grup­
pe, Kat. E und FFr. 16.- pro Gruppe 

A Schülerinnen 
(alle Teilnehmer Jg. 95 oder jünger) 

B Schülerinnen 
(alle Teilnehmer Jg. 92 oder jünger) 

C Schülerinnen (alle Teilnehmer Jg. 89 
oder jünger) 

D Erwachsenengruppen und Einzel 
(keine Beschränkung) 

E Familie 1 (mind. ein Kind Jg. 95 
oder jünger) 

F Familie 2 ( mind. ein Kind Jg. 99 
oder jünger) 

Jeder Teilnehmer erhält ein Erinnerungs­
präsent und gratis eine Grillwurst und ei­
nen Punsch. 

Die Organisatoren freuen sich auf eine 
zahlreiche Beteiligung. 

Jugendturnen Hombrechtikon 

ti Ellern-Kind·Zenlrum 
,~ m Spiel 
.i,,. BaracKe 

Kinderkleider- und 
Spielwaren-Börse 
Am Samstag, 25. März, zwischen 8.30 und 
12.00 Uhr findet die Kinderkleider- und 
Spielwaren-Börse des Eltern-Kind-Zen­
trums Spielbaracke statt. Verkauft werden 
saisonale Kinderkleider in allen Grössen, 
sowie Spielwaren und Kinderzubehör wie 
Autositze und Kindervelos. 

Artikel, welche Sie verkaufen möchten, 
können Sie am Freitag, 24. März, zwischen 
17 und 19 Uhr in der Spielbaracke, Feld­
bachstrasse 17, abgeben. Die Annahmege­
bühr beträgt 30 Rappen pro Artikel. Von 
den verkauften Artikeln werden Ihnen 20 
Prozent Kommission abgezogen, welche für 
den Betrieb des Eltern-Kind-Zentrums ge­
nutzt werden. Etiketten zum Vorauszeich­
nen der Ware sind ab Montag, 6. März, bis 
Donnerstag, 23. März, bei Bettina Göldi, 
Tel. 055 244 14 75, erhältlich. 

Während des Verkaufs ist auch die Cafete­
ria, mit selbst gebackenen Kuchen, Zöpfen 
sowie Kaffee und Tee, für Sie geöffnet. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Eltern-Kind-Zentrum Spielbaracke 
www.spielbaracke. eh 

Bunt gemischt 

Abfuhrwesen 

März 

Gartenabraum 
Mittwoch, 8. + 22. März 

Laub und Schnittgut werden nur gebün­
delt oder in offenen Behältern mitge­
nommen. Säcke werden nicht geleert und 
bleiben stehen. 
Gefüllte Behälter können in gefrorenem 
Zustand nicht sauber entleert werden. 
Wenn Sie diese an einem Ort über 0° 
zwischenlagern, ist Ihnen eine optimale 
Leerung Ihrer Gebinde sicher. 

Altstoffsammelstelle 
Während der Schulferien am Samstag, 
4. März geschlossen. 

Papiersammlung 
Samstag, 18. März, durch Jugendturnen 

Papier nur gebündelt (keine Papierta­
schen, Plastiksäcke oder Kartonschach­
teln) beim -Kehrichtplatz bis spätestens 
08.00 Uhr des Sammeltages deponieren. 
Kein Karton. 

Impressum 

Herausgeberin: 
Politische Gemeinde und Schulgemeinde Hom­
brechtikon 

Erscheinungsweise: 10-mal jährlich 
(7/8 und 12/1 als Doppelnummern) 

Redaktionsteam: 
Max Baur, Walter Bruderer, Cornelia Fink, 
Beatrice G ünter, Gabriela Schwarz und Jürgen 
Sulger 

Redaktionsschluss: 
Für die Ausgabe Nr. 5: 25. März 

Adresse: 
Redaktion Ährenpost, Gemeindeverwaltung, 
Feldbachstr. 12, 8634 Hombrechtikon 
Telefon 055 254 92 30 
aehrenpost@hombrechtikon.ch 
www.hombrech tikon.ch 

Druck: 
ST Print AG, Hombrechtikon 

Veranstaltungskalender: 
Verkehrsverein Hombrechtikon 
Fred Burgmann, Pionierweg 9, 8634 Hombrech­
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hombi-vak@bluewin.ch 

Redaktionsschluss Veranstaltungskalender 
für die Ausgabe Nr. 5: 31. März 
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Veranstaltungskalender 

Tag Datum Zeit Anlass 

März2006 
Freitag 3. März 12.00 Mittagessen für alleinstehende Senioren 
Samstag 4. März 15.00 Führung durch den Sonnengarten 
Sonntag 5. März 13.00 Chinder-Fasnacht; Chinderunderhaltig mit 

Glön, Böö e und DJ; 

Mittwoch 8. März 14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung 
Freitag 10. März GV Ornithologischer Verein Hombrechtikon 

20.00 «Spielts e Rolle?»; Dialektkomödie 

Samstag 11. März 10.00-11.00 VaKi-Turnen; Anmeldung Tel. 055 24412 64 (N. Seinet} 

20.00 «Spielts e Rolle?»; Dialektkomödie 

Sonntag 12. März Erneuerungswahlen der Gemeindebehörden 
(Amts12eriode 2006- 2010; 1. Wahlgang} 

Wintergäste am Lützelsee 

Mittwoch 15. März 19.30-21.30 Nothilfekurs; (Anm.Tel. 055 24415 20) 
weitere Daten: Fr 17.3.; Mo 20.3.; Mi 22.3.; Fr 24.3. 

Samstag 18. März Altpapiersammlung 
Sonntag 19. März 15.30 Konzert; Schüler von lvo Haag 

Montag 20. März 19.45 Interkultureller Frauentreff 
Mittwoch 22. März 14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung 

20.00 Gemeindeversammlung 
Freitag 24. März 19.30 GV Verkehrsverein Hombrechtikon 
Samstag 25. März 08.30-12.00 Kinderkleider- und Spielwarenbörse; 

Annahme der Artikel: Fr 24.3.2006/17.00-19.00h 

Sonntag 26. März 19.00 «Auf den Spuren von ... Felix Mendelssohn»; 
Eine biographische Bilderreise mit Dias - Text -
Musik; A.Nater; B.Hettich, Bass 

Freitag 31. März 13.45-15.30 Bücher im Lesekreis; Chevalier, Tracy : 
«Das Mädchen mit dem Perlenohrring»; Diskussion 

Vorschau 1. Woche A~rii 2006 
Samstag 1.April 10.00-11.00 VaKi-Turnen; Anmeldung Tel. 055 24412 64 (N. Sefllet} 

15.00 Führung durch den Sonnengarten 
Sonntag 2.April 14.00-17.00 Museum offen 
Donnerstag 6.April 18.30 GV SPITEX Hombrechtikon 

20.00 «Gewalt im Alter»; Theater «Knotenpunkt» spielt, 
wobei auch das Publikum einbezogen wird. 

Freitag 7.April ab 18.00 Velobörse 
12.00 Mittagessen für alleinstehende Senioren 

Samstag 8.April 10.00 Velobörse 
20.00 Konzert in der Kirche; Eintritt frei 

ab 13.00 Hombi-OL 
Sonntag 9.April 14.00 Konzert in der Kirche; 2. Konzert; Eintritt frei 

15.30 Konzert; ARS AMATA Zürich; Werke von W.A.Mozart, 
F. Mendelsson-Hensel, E .von Dohnanyi 

17.00 Orgelkonzert zum Palmsonntag; R. Meyer, Orgel 

ab 10.00 Tag der offenen Tür 

Fixe Wochentage im März 2006 
Montag 15.00-17.00 Krabbelgruppe für Erwachsene mit Babys 
Montag 19.00-20.00 Turnen für Jedermann; ab 24.10.2005; 
(ausser Schulferien} letzter Turntag 27.3.2006 

Mo/Di/Do/Fr 11.00-14.00 Mittagstisch für Kinder. Kontakt Tel. 055 244 58 00 
(ausser Schulferien} 

Dienstag 11.45-13.30 Mittagstisch für Kinder. Kontakt Tel. 079 655 86 83 
(ausser Schulferien} 

Dienstag 09.30-11.00 Senioren-Volkstanz 
(ausser Schulferien} 

Dienstag 14.30-16.30 Cafe-Treff für Erwachsene und Kinder 
Dienstag/Samstag Brockenstube geschlossen 
Donnerstag 13.45-16.45 Chinderhüeti für Kleinkinder 
Donnerstag 09.00-11.00 Cafe-Treff für Erwachsene und Kinder 

Eine Dienstleistung des Verkehrsvereins Hombrechtikon 
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Ort Veranstalter 

Rest. «Krone», Hombrechtikon Senioren-Mittagessen 

Sonnengarten Alters- u. Pflegeheim Sonnengarten 

Kath. Kirchensaal Blauring/ Jungwacht 

S12ielbaracke, Feldbachstr. 17 Mütter- und Väterberatung 

Ornith. Verein Hombrechtikon 

Gemeindesaal Blatten Theatergru1212e Ama!}'.llis 
Turnhalle «Dörfli» ! ! Jugendturnen TV Hombr. 

Gemeindesaal Blatten Theatergru1212e Amaryllis 
versch. Urnenstandorte Gemeindeverwaltung 

Hombrechtikon 

Individueller Rundgang Ornith. Verein Hombrechtikon 
um den Lützelsee 

Schulhaus Eichberg Samariterverein Hombrechtikon 

ganze Gemeinde Jugendturnen TV Hombrechtikon 

Sonnengarten Alters- u. Pflegeheim Sonnengarten 

S12ielbaracke Feldbachstr. 17 Interkulturelle Frauengru1212e 

S12ielbaracke, Feldbachstr. 17 Mütter- und Väterberatung 

Gemeindesaal Blatten Gemeindeverwaltung Hombrechtikon 

Restaurant «Krone»; Saal Verkehrsverein Hombrechtikon 

Spielbaracke, Feldbachstr. 17 Kinderkleider- und Spielwarenbörse 

Gemeindesaal Blatten Kulturkommission 

Bibliothek Hombrechtikon Lesekreis Bibliothek Hombrechtikon 

Turnhalle Gmeindmatt Jugendturnen TV Hombrechtikon 

Sonnengarten Alters- u. Pflegeheim Sonnengarten 

Stricklerhuus, Langenriet Pro Hombrechtikon 

Gemeindesaal Blatten SPITEX Hombrechtikon 

Gemeindesaal Blatten SPITEX Hombrechtikon 

Gemeindesaal Blatten Forum Feldbach 

Rest. «Krone,,, Hombrechtikon Senioren-Mittagessen 

Gemeindesaal Blatten Forum Feldbach 

Kath. Kirche Hombrechtikon Musikverein Harmonie HomL , 

Schützenstand 300m, Hombrechtikon Jugendturnen TV Hombrechtikon 

Kath. Kirche Hombrechtikon Musikverein Harmonie Hombr. 

Sonnengarten Alters- u. Pflegeheim Sonnengarten 

Ref.Kirche Kirchen12flege ev.-ref. 

Frohberg Stäfa Tennisclub Frohberg, Stäfa-Hombi 

Eltern-Kind-Zentrum Feldbachstr. 17 GFH Hombrechtikon 

Turnhalle Eichberg Turnen für Jedermann 

Eltern-Kind-Zentrum, Feldbachstr.17 GFH Hombrechtikon 

RestaurantArcade, Im Zentrum 14 GFH Hombrechtikon 

kath. Pfarreisaal Pro Senectute 

Eltern-Kind-Zentrum Feldbachstr.17 GFH Hombrechtikon 

Brockenstube Grüningerstrasse 24 GFH Hombrechtikon 

Eltern-Kind-Zentrum Feldbachstr.17 GFH Hombrechtikon 

Eltern-Kind-Zentrum Feldbachstr. 17 GFH Hombrechtikon 

www.hombrechtikon.ch 


